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Glanzleistung
Uhrensammler wissen es schon lange: Die

Schweiz steht für perfekte Verarbeitung,
Formvollendung und höchste Qualität. Das ist

bei Lautsprechern nicht anders – wie das sympa-
thische Sextett von Piega beweist.

Von Udo Pipper.

E igentlich könnte man
die Sache sehr schnell
auf den Punkt bringen:

Die C-Serie von Piega oder
deren noch extravaganterer
Ableger aus der Limited-Serie
sind Design- und Klangträu-
me. Wer sie sieht, will sie
haben. So einfach ist das.

Aber dass hinter der hervor-
ragenden Verarbeitungsqua-
lität und dem exklusiven De-
sign auch noch eine äußerst
interessante Technik-Story
steckt, darf ruhig etwas näher
beschrieben werden. Die Her-
kunft verpflichtet: Aus der
Schweiz kommen schließlich
nicht nur die schönsten und
wohl auch teuersten Uhren
der Welt. Auch in puncto High
Tech ist das Alpenvolk keines-
wegs hinterm Berg. Piega ist
vielleicht ein geradezu typi-
sches Beispiel für mittelstän-
dische Kompromisslosigkeit,
die man sich in der Schweiz
nicht nur leisten kann, son-
dern auch muss.

Eigentlich sind diese Laut-
sprecher kein Produkt, das
„erklärt“ werden will. Sie spre-

chen für sich. Entweder man
ist von ihnen ad hoc verzau-
bert, oder man steht eben auf
Nussbaumfurnier auf eckigen
Kästen.

Die Schweizer besitzen jenes
Quäntchen Geschick für Ma-
terial und Proportion, das den



Info
Piega
Vertrieb: Piega
Set-Preis: ca. 7.650 Euro
Tel.: 0041/17259042
www.piega.ch

Genießer sofort aufmerksam
werden lässt. Ja, hier stimmt
einfach alles. Teuer? Und ob!
Aber schließlich sind diese
Lautsprecher auch jeden Cent
wert. Damit der Komplettpreis
aber in erschwinglichen Regio-
nen bleibt, haben wir ein „Basis-
Set“ geordert, das aus C 3-
Frontlautsprechern (um 1.530
Euro/Stck.), C 2-Rear-Lautspre-
chern (um 1.030 Euro/Stck.),
dem Center C 4 C (um 1.505
Euro) sowie dem Subwoofer
P Sub 4 (um 1.025 Euro) be-
steht. Gesamtpreis: 7.650 Euro!

Der formschön gerundete
Korpus der Gehäuse besteht ei-
gentlich aus einem „Alumini-
um-Multiplex-Kork-Multi-
plex-Sandwich“. Das heißt, das

Grundgerüst wurde aus Holz
gefertigt. Die gebürstete Aluop-
tik bildet nur den seidenmatten
Abschluss. Was so kompliziert
klingt, ist auch äußerst aufwen-
dig in der Fertigung. Die Mühe

lohnt, denn Form und Mate-
rialmix bedämpfen wirkungs-
voll Eigenresonanzen und eli-
minieren stehende Wellen im
Gehäuse.

Die schwarz beflockte Front
der Lautsprecher zieren zwei
(C3/C4C) beziehungsweise ein
(C2) Tiefmitteltöner mit klassi-
scher Papiermembran. Darüber
sitzt jeweils ein so genannter
Bändchen-Hochtöner, der die-
sen Lautsprechern zu ihrer
außergewöhnlich fein ziselier-
ten Auflösung und Räumlich-
keit verhilft. Diese „Kronjuwe-
len“, wie sie einst STEREO-Kol-
lege Holger Barske begeistert
titulierte, sind wohl derzeit ein-
malig im Lautsprecher-Markt.
In der noch edleren „Limited“-

Version dieser Wandler findet
sich sogar ein handflächen-
großer Mitteltöner in dieser
Bauweise. Sowas bringen mo-
mentan nur die findigen
Schweizer zustande.

Obwohl highendig und da-
mit erwartungsgemäß „zickig“,
klingt das Piega-Set auf Anhieb
perfekt in unserem Hörraum:
aufstellungsunkritisch, räum-
lich und verzerrungsfrei. Sie
sind nicht einmal anspruchsvoll
bezüglich  Ansteuerungselekt-
ronik. Anschließen und abhe-
ben heißt die Devise. Und wer
neben donnernden Heimkino-
Klängen auch gerne Mehrka-
nal-Musik genießen möchte,
sollte diese Superwandler unbe-
dingt antesten. ■

Superbe Verarbeitung, exzellenter Klang,
die Piegas sind ein echtes Kronjuwel

Stichwort
Stehende Wellen
enstehen in Gehäusen und
Räumen mit parallel angeord-
neten Wänden, zwischen de-
nen sich Stör-Resonanzen
„spiegeln“.

Die C 2 LTD „Limited“
setzt noch eins drauf:
Hier wird sogar der
Mitteltöner durch 
ein riesiges Koax-
Bändchen ersetzt. 
Dazu gibt’s edle
Standfüße.


